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Die Darmstädter
Jahrhundertausstellung. Der Kaiser
hat für die Ausstellung deutscher
Kunst 1650 bis 1800, die auf
Veranlassung des Grossherzogs
Ernst Ludwig von Hessen in diesem

Jahre in Darmstadt veranstaltet
wird, eine Reihe von Werken
aus seinem Privatbesitz zur
Verfügung gestellt. Es sind 30 Werke,
besonders aus den Schlössern in
Berlin, Potsdam und Königsberg,
die zum Teil noch nie öffentlich
gezeigt worden sind. Ausser dem
Kaiser beteiligen sich die meisten
deutschen Fürsten mit Leihgaben,
ausserdem steuern die Schlösser
Kaiser Franz Josefs erlesene Werke
bei. Aus dem Besitz des

Grossherzogs von Hessen werden neben
den Bildern einiger landgräflich
hessischer Hofmaler vor allem die
Sammlungen an Miniaturen und
Silhouetten herangezogen, dann die
Silberkammer mit einigen
Kostbarkeiten. Dazu kommen die
zahlreichen Beiträge aus Museen,
Akademien, Kirchen, Privatgalerien.
Insgesamt wird die Ausstellung in
einem grossen Gesamtrahmen die
Malerei der Zeit einschliesslich der
Aquarelle, Pastelle, Handzeichnungen

und Miniaturen aufnehmen.
Breiter Raum steht für die Bildhauerei,

vornehmlich die Kleinplastik,
zu Gebote. Die Anschauung von
der eigentlichen Geschmackskultur
der Zeit soll besonders durch die
Darstellung der sog. Luxuskunst
vertieft werden: Arbeiten in Gold,
Silber, Elfenbein. Besondere
Abteilungen sind der Silhouette und
einer Porträtgalerie des künstlerischen

und geistigen Deutschlands
vorbehalten.
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gibt einen schönen Einblick in
den Reichtum dieser Ausstellung,
mit einem Aufsatz und zahlreichen
Kunstbeilagen.

Württembergischer
Ausstellungspark. Mit einem
Kostenaufwande von 1 Million Mark
will der eben gegründete Verein
„Württembergischer Ausstellungs-
park'fc Stuttgart, im Park der Villa
Berg zu Stuttgart einen
Ausstellungspark anlegen. Zur Erlangung
geeigneter Entwürfe wird in wenigen

Tagen ein Preisausschreiben
erlassen, das für alle in Württemberg

geborenen oder ansässigen
Architekten offen steht.

Erfurt. Die zurzeit als Proviantmagazin

dienende Peterskirche in
Erfurt soll ihren eigentlichen
Zwecken zurückgegeben werden.
Das alte Bauwerk, dessen
Entstehungin die Zeit von 1 1 03 — 11 47
fällt, diente bis Anfang des
neunzehnten Jahrhunderts den
Benediktinern als Gotteshaus. Im Jahre
1813 brannte ihr Inneres
vollkommen aus, dann stand sie eine
Reihe von Jahren leer und
unbenutzt, bis die Militärverwaltung
imjahre 182 8den alten romanischen
Bau für den profanen Zweck eines

Proviantmagazins verwendete. Die
Million, die auf die Wiederherstellung

der Kirche und die innere
Einrichtung verwendet werden soll,
soll durch die Provinz, die Stadt
Erfurt und durch eine Lotterie
aufgebracht werden.
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